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1855 Sturm auf Sebastopol

Telegramme
Kiel 6 September Der Admiralitätsches General

v Stosch ist mit dem Nachtzuge hier eingetroffen und hat
sich sofort auf die kaiserliche Jacht Hohenzollern begeben
welche heute früh nach Danzig in See gegangen ist

Frankfurt a M 6 September Der Ausstellungs
Vorstand theilt den Garantiezeichnern per Cirkular mit daß
zur Deckung des Defizits beim Bankhause D u I de
Neufville gegen cessive Garantiescheine eine Kredit aufge
nommen wurde Die Garantie Zeichner werden zum Aus
gleich des Defizits stark herangezogen werden müssen

Dresden 6 September Der Landtag ist heute
durch königliches Dekret bis auf Weiteres vertagt worden

Wien 6 September Der deutsche Botschafter in
Paris Fürst von Hohenlohe ist hier eingetroffen

Paris 6 September Der englische Unterstaats
sekretär Dilke passirte gestern auf seiner Rückkehr aus dem
B ide Bourboule Paris und stattete den Ministern Tirard
und Barthslemh St Hilaire Besuche ab Die Agence
Havas erinnert bei dieser Gelegenheit an die Erklärungen
des Präsidenten des englischen Handelsministeriums Cham
berlaiu betreffend den englisch französischen Handelsvertrag
und an die englische Thronrede und sagt dieser Besuch
lasse die Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhandlungen
hoffen wie ja auch autorisirte Stimmen schon darauf hin
gewiesen hätten daß dieselben nicht abgebrochen wären

Der französische Ministerresident in Tunis Rou
stan ist hier eingetroffen Die aus Tunis eingehenden
Meldungen bezeichnen fortdauernd ein Vorgehen der Araber
gegen die bei Zaghouan statiouirte französische Kolonne als
wahrscheinlich Mehrere Chefs aufständischer Stämme haben
um Pardon gebeten welchen der Bey ihnen gewährte

Paris 6 September Gambetta trifft in der Nor
mandie nur auf mäßige Begeisterung Die vorgestrigen
Stichwahlen werden allgemein als ein eklatanter Sieg der
Jntransigenten beurtheilt welche dabei in Paris drei Sitze
in der Provinz zehn eroberten Die Blätter sind voll
Schilderungen über das Eisenbahn Unglück von Charenton
Eine Anzahl der entsetzlich zermalmten Todten wurde noch
nicht identifizirt

London 6 September Wie die Morningpoft
wissen will hätte der Ministerresident Noustan in Tunis
der französischen Regierung angezeigt daß ohne allen Zweifel
der Bey von Tunis die Aufständischen unterstütze und von
Konstantinopel den Befehl erhalten habe mit allen ihm zu
Gebote stehenden Mitteln zu einem allgemeinen Aufstand
zu ermuntern und dem Aufstande Vorschub zu leisten Wenn
Tunis nicht okkupirt und wenn der Bey nicht abgesetzt
werde sei eine Aussicht auf Erfolg für die Franzosen nicht
vorhanden

Bei der in Cambridgefhire stattgehabten anderwei
ten Wahl eines Abgeordneten sür das Unterhaus ist an
Stelle Radwell s konferv welcher sein Mandat nieder
gelegt hat der neue Kandidat der konservativen Partei
Bulwer ohne Opposition gewählt worden

Aus Rom kommt uns eine große Nachricht Ein
Korrespondent telegraphirt dem Berliner Tageblatt Die
Jtalie sagt die deutschen Bischöfe wurden ermächtigt

künftig bei der preußischen Regierung die Zustimmung zu
den Pfarrer Ernennungen vor der kanonischen Einsetzung
dieser Geistlichen einzuholen

Konstantinopel 5 September Heute hat die zweite
Plenarsitzung der Delegirten der Besitzer von türkischen
Bonds stattgefunden Server Pascha warf die Frage wegen
der Situation der ottomanischen Inhaber von Schuldtiteln
auf und es wurde anerkannt daß dieselbe derjenigen der
übrigen Bondsbesitzer gleich sein müsse Sodann kam die
von Tocqueville angeregte Frage zur Sprache Nachdem
die Kommission die Vollmachten Tocqnevilles nicht zureichend
befunden hatte wurde beschlossen denselben als Vertreter
nicht zuzulassen mit dem Bedeuten daß er seine Bemer
kungen der Kommission schriftlich mittheilen könne welche
dieselben sodann prüfen werde

Washington 6 September Staatssekretär Blaine
telegraphirte gestern an auswärtige Vertreter der Union
Der heutige Tag war der wärmste des ganzen Sommers
die Hitze übte eine gewisse Wirkung auf den Präsidenten
aus Puls und Temperatur waren höher als seit mehre
ren Tagen sonst ist aber keine besondere Veränderung in
dem Befinden des Präsidenten zu konstatiren

Präsident Garfield hat eine gute Nacht verbracht
Um 6 Uhr 15 Minuten traf der Präsident auf dem Bahn
hofe ein um 6 Uhr 30 Minuten setzte sich der Zug in
Bewegung Die Ueberführung des Präsidenten vom weißen
Hause nach dem Bahnhofe erfolgte ohne irgend welchen
Unfall Um Uhr kam der Zug in Baltimore an Die
Pulsbewegung des Patienten war dort eine geringere als
bei der Abfahrt Das Kabinet wird sich gleichfalls nach
Long Branch begeben

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 6 September Der gestern noch halb und
halb in Frage gestellte Besuch des Kaisers von Rußland
bei unserem Kaiser in Neufahrwasser oder an Bord eines
Kriegsschiffes in den Danziger Gewässern steht jetzt wie es
scheint außer Zweifel Auch die hiesige russische Botschaft
ist jetzt davon unterrichtet und macht kein Hehl daraus
In Danzig selbst findet der Besuch nicht statt angeblich
weil das Kriegsschiff auf dem der russische Czar anlangen

wird wegen seines Tiefganges nicht in den Hafen einfahren
kann Daß die Großherzöge von Baden und Mecklenburg
unseren Kaiser bei seiner Begegnung mit Alexander III
begleiten werden eben so wie mehrere Großfürsten und der
König von Dänemark den Letzteren scheint festzustehen
Unsicher ist bis zur Stunde die Gegenwart des Königs von
Sachsen und die des Königs von Rumänien bei der Zu
sammenkunft der beiden Souveräne Fürst Bismarck wird
sich aus Varzin zu den Monarchen nach Neufahrwasser be
geben Von der Anwesenheit des russischen Premier
ministers bei der Entrevue hat man hier noch keine sichere
Kunde Die von einer hiesigen Zeitung gebrachte Nachricht
daß die endgültige Entscheidung über die Kaiserbegegnung
erst heute Nachmittag fallen solle nachdem ein Telegramm
aus Wien bei Kaiser Wilhelm in Hannover und ein anderes
ebendaher beim russischen Kaiser eingetroffen sein werde
wird mir als durchaus irrthümlich bezeichnet Gewiß ist
Franz Joses von der Zusammenkunft benachrichtigt worden
aber daß dieselbe von ihm abhängig gemacht werden sollte
bleibt unverständlich Begegnungen des deutschen und
russischen Monarchen kann wie frühere Thatsachen beweisen
und wie unser vortreffliches Verhältniß zu Oesterreich
Ungarn genügend erklärt durchaus keine unfreundliche Be
deutung für das österreichische Kaiserhaus oder das Wiener
Kabinet beigemessen werden und ebenso wenig darf man
annehmen Kaiser Alexander habe etwa seinen Besuch nur
für den Fall angemeldet daß der Kaiser von Oesterreich an
der Entrevue Theil nehme oder dieselbe seinerseits für ein
willkommenes Ereigniß erkläre Höchstens könnte falls der
österreichische Monarch sich etwa der Begegnung beizuwohnen
entschlösse der Zeitpunkt oder die Lokalität des Zusammen
treffens abgeändert werden Aber auch das erscheint wenig
glaublich denn man würde diese Punkte alsdann wohl
früher erwogen und nicht bereits alle Vorbereitungen und
Reisedispositionen getroffen haben Auch die Kr Ztg,
hört davon daß die Begrüßung beider Monarchen möglicher
weise an Bord eines Schiffes stattfinden werde Sie
schreibt Wie man hört ist es noch fraglich ob
Se Majestät der Kaiser und König in Neufahrwasser mit
dem Kaiser von Rußland zusammentreffen wird Neufahr
wasser ist ein kleiner Ort mit durchweg sehr einfachen
Wohnhäusern Möglicherweise findet die Begrüßung bei
Neufahrwasser an Bord eines Schiffes statt Wie wir
hören soll die Zusammenkunft am Donnerstag Nachmittag

stattfinden Mgd ZtgEs kann als sicher angenommen werden daß die
Initiative zur Herbeiführung der Begegnung des deutschen
und russischen Kaisers im Hinblick auf die Manöver in
Westpreußen von Petersburg ausgegangen ist Von dort
wurde dem deutschen Kaiser anheimgestellt einen auf preu

Jn letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung
Ja ja ich weiß sagte Ina schnell und erschrocken

sein Vater ist ums Leben gekommen sollte Peter so
arge Gedanken haben

Ich weiß es nicht Herr Gott ich weiß es nicht
jammerte die Frau aber er war so wild ich habe ihn
nie so gesehen Und von dem Vater hat er wohl gehört

er ist oft nach dem Steinbruch gegangen um sich
die Stelle anzusehen wo der damals den schweren Sturz
that

Ina preßte die Hände gegen die Stirn Nach dem
Steinbruch wie ist mir doch Man muß ihn passiren
wenn m n von Aldorf kommt und nach Aldorf gerade ist
Herr Schmidt heute gegangen er wollte diesen Abend
zurückkehren

Das dachte ich mir genau so viel habe ich her
ausgebracht rief die Frau weiter aber bin ich nicht
gekommen Gott im Himmel allein mag wissen was er
ihm in den Weg gelegt hat

Sie hatte den letzten Ausruf kaum gethan als Peter
wieder in die Stube kam Er trug den gefüllten Becher
in der Hand und wollte ihn seiner Mutter geben rasch
aber und entschlossen trat Ina ihm in den Weg Was
hattest du im Steinbruch zu schaffen Peter

Im Steinbruch hoho im Steinbruch stieß er
in halb nnartikulirten Tönen hervor indem er Ina mit
seinen großen gläsernen Augen anstierte dabei aber wie
betroffen vor ihr zurückwich

Ja im Steinbruch wiederholte sie mit Energie
Ich weiß daß du dort warst und daß du dort etwas

gethan hast
Ein wilder Ausdruck leuchtete wieder in seinem häß

lichen Gesicht auf und wenn er auch nicht sprach so be
gann er doch wie ein Kind das sich freut die Hände
zusammenzuschlagen

Mit einem raschen Griff erfaßte sie die letzteren und
hielt sie fest Du darfst dich nicht freuen Peter, sagte
sie indem sie mit Vorsicht jede Heftigkeit in ihrem Ton

unterdrückte und ihm nur einen gewissen strengen Ernst
zeigte denn deine Hände haben schlimme Dinge gethan

Er sah sie mit erschrockenem Gesichte an wagte es
aber nicht eine Bewegung zu machen nur den Ruck zu
thun der ihn in einer Sekunde befreit hätte Meine
Hände sagte er mit meinen Händen hab ich s gar
nicht gethan

Er wandte seinen Kopf von ihr weg sie aber fing
einen scheuen Blick auf mit dem er einen Winkel des Ge
machs gestreift hatte Ein paar Werkzeuge lagen dort am
Boden unordentlich hingeschleudert eine Axt und eine
Säge ließen sich unterscheiden Ein Gedanke kam ihr
Wenn s deine Hände nicht waren, sagte sie so haben

deine Werkzeuge die Arbeit gethan
Er schien es sür einen Augenblick zu vergessen wes

wegen sie ihn zur Rede stellte und nur aus das letzte ihrer
Worte zu achten

Ja ja, sagte er mit einem breiten Grinsen die
Werkzeuge sind gut mein Vater hat sie schon gebraucht
und sie sind scharf genug daß sie durch die Pfosten
kamen

Als wenn ein Blitz durch Inas Gehirn gezuckt wäre
so ward es plötzlich hell in ihren Gedanken Ein Bild
stand vor ihren Augen jener Steinbruch tief genug um
einem Menschen beim Sturze tödtlich zu werden und dar
über eine Brücke von einem der steilen Ränder zum andern
geführt aber nur für einzelne Fußgänger berechnet und
darum so schmal daß sie von wenigen Pfeilern getragen
werden konnte Die Brücke nun sie war von primi
tiver Art ihr Bau von Holz konnte es nicht sein

nein nein es war so der Peter hatte Hand an sie
gelegt wer sie betrat kam nicht hinüber er mußte in die
Kluft stürzen welche unter ihr lag

Es blieb wahr es nahmen nicht viel Menschen den
Weg und heute in diesem Unwetter kam vielleicht kein
einziger kein einziger außer dem Verwalter denn er
er mußte kommen Vielleicht näherte er sich in dieser
Stunde in diesem Augenblicke schon der Brücke und es
war niemand da der ihn vor seinem Verhängniß warnte

Jesus gnädige Frau, rief Frau Alting in der näch

sten Minute ängstlich aus als sie sah daß Ina rasch die
Bänder ihres Hutes knüpfte und dann ihr Tuch fest um
die Schultern zog was wollen Sie thun Sie wollen
fort

Es muß Hilfe geschafft werden versetzte Ina kurz
Aber Sie selbst in diesem Wetter rief die

Frau Es gießt ja wie in Strömen vom Himmel und
das Gewitter Mit einem Schreckensruf hielt sie
inne und in der That durfte sie sich vor dem Blitze ent
setzen der in diesem Augenblick vor dem Fenster niederfuhr
und das Zimmer flammend erleuchtete während ein
furchtbarer Donner die Mauern des Häuschens erbeben
machte

Inas Wangen waren wohl bleich geworden aber in
ihrer Entschlossenheit wankte sie nicht

Es muß Jemand aus dem Wege sein der das
Schreckliche verhütet, sagte sie rasch und es wohnen keine
Leute nahe genug darum muß ich gehen

Peter hatte den Worten fein Ohr geliehen nicht
genau aber doch ziemlich begriff er was Ina vorhatte
daß sie sich um irgend eines Zweckes willen ins Freie
wagen wollte und eine gewisse rohe Ritterlichkeit regte sich
selbst in seinem dumpfen Gemüth Die gnädige Frau
soll nicht hinausgehen jetzt, mischte er sich in das Gespräch

der Blitz soll sie nicht treffen der Peter will s auf
dem Hos schon bestellen daß sie nicht kommt

Schicken Sie ihn nur gnädige Frau sagte Frau
Alting den Einfall ihres Sohnes benutzend schnell Er
kann Leute aus Ihrem Hause herbeiholen denen können
Sie alles sagen und

Ina ließ sie nicht ausreden Es wäre zu spät
es geht um ein Menschenleben Achten Sie nur auf
den Peter daß er mir nicht folgt bedeutete sie Frau
Alting halblaut und dann ohne sich weiter umzusehen
eilte sie zum Hause hinaus

Der Steinbruch lag nicht eben nahe und sie hatte
über unebenen zum Theil abschüssigen Boden zum Theil
auch über ein Terrain welches durch Wald führte zu eilen
um zu ihm zu gelangen aber sie achtete nicht auf die
Hindernisse des Weges und es kümmerte sie auch nicht



ßischem Boden gelegenen Ort für die Zusammenkunft an
zugeben Die Sache ward so geheim gehalten daß die
russische Botschaft in Berlin erst aus Danzig durch den
russischen Generalkonsul davon erfuhr als die erste Zeitungs
notiz bereits vorlag

Se Majestät der König hat den Regieruugs
Vize Präsidenten Wegner zu Posen zum Präsidenten der
Regierung in Stettin ernannt

Durch das Erkenntniß des Oberlandesgerichts zu
Marienwerder vom 23 Juni v I in Sachen des Patro
natsfiskus wider die katholische Kirchengemeinde zn Plus
kowenz welches das Erkenntniß erster Instanz bestätigte ist
die in ihrer Fassung nicht unzweifelhafte Vorschrift über
die Unterhaltung von Kirchhöfen im Allgemeinen Landrecht
zu Gunsten des Patrons ausgelegt worden Es wird da
her wie der Kultusminister in einem Erlaß vom 29 August
d I ausführt in Zukunft bei allen Kirchen fiskalischen
Patronats darauf zu halten sein daß der Patron auch
dann nicht zu den Kosten der Umwährung des Begräbniß
platzes heranzuziehen ist wenn dieser zugleich Kirchplatz ist
Ansprüche an den Fiskus zu Beiträgen für Kirchplätze
welche gleichzeitig als Begräbnißplätze dienen sind ab
bezw aus den Rechtsweg zu verweisen Zugleich macht der
Minister darauf aufmerksam daß nach bestehender Ordnung
in solchen Prozessen die Vertretung des Fiskus durch die
Finanzabcheilung der Regierungen wahrzunehmen ist

Der Reichskanzler hat nachstehendes Schreiben an
die Bundesregierungen gerichtet

Von verschiedenen Seiten sind über polizeiliche An
ordnungen welche aus Grund des Reichsgesetzes vom 23 Juni
1880 betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Vieh
seuchen Reichs Gesetzblatt Seite 153 und der dazu vom
Bundesrathe erlassenen Instruktion Eentralblatt äs 1881
Seite 3 über die Handhabung der Hundesperre getroffen
worden sind Beschwerden an mich gelangt Dänach ge
winnt es den Anschein daß die Auslegung welche das be
zeichnete Gesetz in der Ausführung gefunden hat dem Sinne
und den Absichten desselben nicht überall entspricht

Einzelne Polizeibehörden haben die Anordnung ge
troffen daß alle Hunde welche während der Sperrzeit
innerhalb des Sperrbezirks frei umherlaufend getroffen wer
den sofort zu tödten sind und zwar ohne Unterschied ob
dieselben bei dem freien Umherlaufen polizeilich eingefangen
oder ob sie nur sreiumherlaufend gesehen demnächst aber
von ihren Besitzern wieder an sich genommen waren In
Fällen der letzteren Art sind die Hunde aus den Be
hausungen ihrer Besitzer zur sofortigen Tödtnng polizeilich
abgeholt worden

Dieses Verfahren überschreitet die den Polizeibehör
den durch das Gesetz vom 23 Juni 1881 beigelegten Be
fugnisse

Einen Zwang zur Tödtuug von Hunden enthält das
Reichsgesetz überhaupt nicht vielmehr erklärt dasselbe im
Z 38 die polizeiliche Anordnung der Tödtnng unter Um
ständen für zulässig Die Bestimmung darüber ob und
in welchem Umfange von dieser Besugniß Gebrauch zu
machen ist unterliegt dem diskretionären Ermessen der
Polizeibehörden Immerhin können aber auch diese die Tödtuug

nur für den Fall anordnen wenn Hunde der Vorschrift
des s 38 zuwider freiumherlaufend betroffen werden Für
eine nachträgliche Abholung und Tödtung von Hunden
welche in Freiheit gesehen aber von ihren Herren schon
wieder eingesperrt worden sind bietet der Inhalt des Reichs
gesetzes ebensowenig einen Anhalt wie dafür daß unter
dem Begriffe freiumherlaufend auch solche Hunde ver
standen werden welche sich in geschlossenen Räumen wie
Höfen Gärten Treppen und Korridoren befinden Andern
falls müßte sogar das freie Umherlaufen von Hunden in
bewohnten und zugänglichen Zimmern unter dieselbe Wirkung
des Gesetzes fallen

daß Regen und Wind ihr Gesicht wie ihre Gewänder
peitschten oder daß die letzteren von den Dornsträuchern
zerrissen wurden an denen sie in ihrem Lauf vorüberkam
sie hatte nur ihre Gedanken daraus zu richten daß sie nur
um jeden Preis vorwärts kam die Brücke zu erreichen
welche sie als ein unverrückbares Bild vor Augen hatte
ehe etwas Entsetzliches geschah

Endlich endlich war sie ihrem Ziele nahe Der dies
seitige Rand der Kluft lag bereits vor ihr nur noch
wenige Schritte zu seiner Höhe empor und sie übersah auch
das jenseitige Ufer und

Sie hätte ein Dankgebet dafür sprechen mögen daß
sie gerade in der richtigen Minute zur Stelle gekommen
war wenn ihr nur die Zeit geblieben wäre ein anderes
Wort auf ihre Lippen zu nehmen als dasjenige welches
den Wanderer aufhalten sollte den sie in diesem Augenblick
von der andern Seite her sich nähern sah und welcher
niemand sein konnte als der Verwalter

Nicht weiter um Gotteswillen nicht weiter I rief
sie als derselbe gerade den Fuß auf die Brücke setzte

Fortsetzung folgt

Französische Kriegsbereitschaft
Ich versichere Sie daß wenn der Krieg ein ganzes

Jahr dauert wir keinen einzigen Hosenknopf zu kaufen
brauchten Das waren die Worte des französischen Kriegs
ministers Marschalls Leboens als er von dem Vorsitzenden
der Kommission welche zur Prüfung des Entwurfs der
Kriegserklärung niedergesetzt war über die Kriegsbereitschaft
der französischen Armee befragt wurde Freilich ein Fehlen
von Hosenknöpfen stellte sich nicht heraus wohl aber anderer
viel wichtigerer Dinge Am 18 Juli 1870 telegraphirte
der General de Failly aus Bitsch an den Kriegsminister
Wir haben kein Geld zu Lebensmitteln für die Truppen
In den öffentlichen Kassen der Umgegend ist kein Geld eben
sowenig in denjenigen des Korps In Metz fehlt es an
Zucker Kaffee Reis Branntwein Speck und Zwieback
mit einem Worte an fast sämmtlichen Lebensmitteln

Dem Reiche und seiner Gesetzgebung kann sonach die
Verantwortlichkeit für Anwendung derjenigen äußersten
Strenge welche durch das Reichsgesetz unter Umständen ge
stattet ist nicht zugewiesen und das Maß dieser Strenge
soweit es nicht sachlich nothwendig erscheint kann erhobenen
Klagen gegenüber nicht durch Bezugnahme auf den formalen
Zwang des Reichsgesetzes gerechtfertigt werden Ebensowenig
vermag das Gesetz einen Schutz da zu gewähren wo die
zu seiner Ausführung erlassenen Anordnungen sich mit dem
Gesetze selbst nicht decken Von diesem Gesichtspunkte aus
ist die Annahme ausgeschlossen daß beim Erlasse der Aus
führungsvorschristen es die Absicht des Bnndcsrathes ge
wesen sei die vom Gesetze im öffentlichen Interesse gestatteten

Eingriffe in Privatrechte zu erweitern
In der Voraussetzung daß die c Bundesregierungen

sich mit meiner vorstehend erörterten Auffassung in Ueber
einstimmung befinden beehre ich mich Hochdenselben die
weitere Veranlassung mit dem Bemerken ganz ergebenst an
heimzustellen daß die dem Gesetze nicht entsprechende Praxis
einzelner Polizeibehörden auf einer mißverständlichen Aus

legung des s 20 Abf 6 der Instruktion vom 12 /24 Fe
bruar 1881 Eentralblatt S 37 zu beruhen scheint
Ohne in dieser Beziehung Zweifel zu hegen beabsichtige ich
doch dem Bundesrache nach seinem Wiederzusammentreten
eine Vorlage zum Zweck der Verhütung analoger Mißver
ständnisse zugehen zu lassen

Leipzig 4 September Die drei Socialistenführer
Bebel Hasenclever und Liebknecht sind wegen des Flug
blattes das sie unter dem 6 Juli wegen Verhängung des
kleinen Belagerungszustandes im Namen sämmtlicher Aus
gewiesenen an die Bürger und Einwohner der Stadt und
Amtshauptmauuschast Leipzig gerichtet haben und das zwar
sofort verboten aber doch massenhaft verbreitet worden ist
von der Staatsanwaltschaft wegen Schmähung obrigkeit
licher Anordnungen in Anklagestand versetzt worden N

Vom Main 4 September Das Offenb Tagbl
will aus guter Quelle wissen daß die Vorarbeiten für die
Kanalisation des Maiues bis zur Stadt Offenbach neuer
dings wieder aufgenommen seien und somit die hessische
Regierung den Wünschen Preußens entgegengekommen wäre

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 5 September Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die St VV Steinhaus Weinack

Wolff Lwowski Lutze Hildebrandt von 7 Uhr ab die
St VV Keil und Senff

Vorsitzender Ich habe der Versammlung mitzu
theilen daß der Herr Oberpostkassirer Eausse geschrieben
und uns mitgetheilt hat daß er sein Mandat niederlege
da sein Gesundheitszustand schwerlich gestatten würde dieses
Amt weiter zu verwalten

I Die Bewilligung der Mittel zur Pflasterung
des in Folge Verbreiterung der Charlottenstraße
vor den Häusern 8 und 8a entstandenen unge
pflasterten Theiles Ref St V Gräb

Referent Derjenige Theil der Charlottenstraße
welcher früher durch das Gehöft des Gottesackeraufsehers
ging der Durchgang also von der Gottesackergasse nach der
Charlottenstraße ist in Folge des Anbaues der Häuser 8
und 8g verbreitert worden Es muß nun da die Straße
hier breiter geworden ist gepflastert werden Den Anwoh
nern der neugebauten Grundstücke ist die Pflasterung nicht
aufzuerlegen möglich gewesen Nach dem Anschlag sind es
550 welche von Seiten der Stadt bewilligt werden
müssen Ich befürworte den Antrag des Magistrates

St V Dr Müller Ich möchte fragen ob es die
jenige Strecke ist die bereits gepflastert ist

General Michel aus Belfort den 21 Juli Ich bin in
Belfort angekommen ich fand meine Brigade nicht ebenso
wenig den Divisionsgeneral Was soll ich thun Ich weiß
nicht wo meine Regimenter sind

Das 2 Armeerkorps aus Metz 24 Juli Das Korps
verläßt Metz am folgenden Tage Ich habe weder Kran
kenwärter noch Arbeiter für die Verwaltung ebenso fehlen
Ambulanzen Feldbacköfen und Fernröhre Bei der vierten
Division ebenso bei der Kavallerie befindet sich nicht ein
einziger Beamter Ich bitte mich aus dieser Verlegenheit
zu ziehen da das große Hauptquartier mich nicht unter
stützen will obgleich dort noch mehr als 10 Beamte sind

Das 4 Armeekorps aus Thionville 24 Juli Das
4 Korps besitzt weder Kantinen noch Ambulanzen noch
Gepäckwagen Es giebt weder hier noch in Meziöres oder
Sedan Zwieback und sonstige Lebensmittel Tonl ist von
Besatzung vollständig entblößt

Der Generalintendant aus Metz den 26 Juli In
Folge des absoluten Mangels an Bäckern für 120000
Mann sind nur 38 Bäcker vorhanden und der Unmög
lichkeit solche unter den Bürgern zu finden sind die zahl
reichen Truppen gezwungen um nicht zu verhungern die
Zwiebackvorräthe zu kousumiren die zur Reserve dienen soll
ten und die außerdem nicht einmal in genügender Anzahl
vorhanden sind Außerdem benachrichtigt mich der Inten
dant des 1 Armeekorps daß er weder Unterintendanten
noch einen einzigen Trainsoldaten oder Arbeiter für die Ver
waltung besitzt und daß er aus Mangel an Personal nicht
im Stande ist Proviantwagen auszurüsten noch sonst etwas
zu thun

Der Chef des Generalstabes aus Metz 29 Juli Der
General de Faillh verlangt dringend Lagergegenstände Die
Mannschaften welche zum 3 Korps stießen treffen fast alle
ohne Ausrüstung ein Es fehlt letztere noch für 5000
Mann

Marschall Eanrobert aus Chalons 4 August Es fehlt
an Munition für die Geschütze Bei den 20 Batterien
des Armeekorps befindet sich kein einziger Thierarzt

Der General der Artillerie aus Douay 28 Juli Der
Oberst des Artillerie Trains setzt mich von einer ernsten

Referent Es handelt sich nur um den Theil der
dazu kommt Der Theil der schon gepflastert ist muß
mit aufgenommen werden bei der Gelegenheit

St V Göcking Es ist ungefähr ein Drittel der
Breite des Durchgangs Der Durchgang war gepflastert
Durch das Zurücktreten der Häuser ist der Weg breiler
geworden Die Verbreiterung ist noch nicht gepflastert

Die Versammlung schließt sich dem Magistratsan
trage an

II Die Bewilligung der Mittel zur Reparatur
der dosirteu Böschung des Hospitalgartens Ref
St V Gräb

Referent Von demjenigen Theil der Böschung des
Hospitalgartens welcher an der Gerbersaale liegt hat sich
herausgestellt daß derselbe sehr defekt geworden ist und ist
nach Anschlag des Stadtbauamtes die Summe von 170
nothwendig um die Reparaturen vorzunehmen Es hat ja
da früher ein sehr ruhiger Zustand geherrscht und in Folge
dessen ist ein Schlechtwerden da selten eingetreten Indes
sen in der neueren Zeit sind andere Verhältnisse eingetreten
Sie wissen daß da ein Dampfschiff geht wenigstens bis
nach der Siederei so daß dort wie ich das selbst beobach
tet habe ein unruhiger Wellenschlag entsteht Man kann
sich wohl vorstellen daß wenn dort unruhiges Wasser ist
die Böschung unterspült wird und daß es nicht möglich ist
den Zustand so länger zu erhalten Die Einsprache von
Seiten der Polizeibehörde ist erfolglos geblieben die Pro
vinzial Verwaltung hat die Genehmigung ausgesprochen
Ich bitte die Versammlung sich dem Antrage des Magistra
tes anzuschließen

Dies geschieht
III Die Bewilligung der Mittel zur Pflaste

rung der Lindenstraße Ref St V Gräb
Referent M H, durch die rapide Vergrößerung

der Städte hat es sich bald herausgestellt daß für die alten
Städte eine große Belastung entstehen würde wenn sie die
neu entstehenden Straßen zu kaualisiren und zu pflastern
hätten In Folge dessen entstand das Gesetz vom wenn
ich nicht irre 2 Juni 1855 welches den Städten erlaubt
Ortsstatute zu machen die dahin lauten daß die Anwoh
ner und die welche die Ursache der Entstehung der neuen
Straßen sind dieselben vollständig herstellen müssen Zwi
schen diesem Gesetze und dem Erlasse eines Ortsstatutes
sind verschiedene Straßen entstanden deren Anwohner nicht
verpflichtet sind die Straße herzustellen und es ist Sache
der Stadt diese Straße ordnungsmäßig herzustellen Wir
haben etwa 6 oder 7 derartige Straßen Dazu gehört in
erster Linie die Lindenstraße welche für uns ein besonders
kostspieliges Objekt ist Es mußte ein großer besteigbarer
Kanal dort angelegt werden welcher die Vorfluth für die
Kanäle der anderen Straße hergeben muß Außerdem ist
das Gefälle dort ein so merkwürdiges daß ganz geänderte
Verhältnisse geschaffen werden mußten Es hatle schon
Herr Stadtbaurath Schultz drei Projekte vorgelegt Das
Eine daß der Kanal in derselben Linie wie die alte Straße
liegt gehen sollte das Zweite daß von der Königstraße bis
zum Rannischen Thore gleichmäßiges Gefälle sein sollte
Es wurde hiernach bei dem Grundstück Bellevue eine Auf
schüttung von zwei Bietern nothwendig Drittens endlich
wurde die Angelegenheit einer Kommission übergeben und
es wurde der Vorschlag gemacht daß die Auffüllung eine
geringere sein sollte so daß bei dem Knick bei dem Grund
stück Bellevue eine Aufschüttung nur von circa einem Meter

nothwendig war Die Kanalisirung die nicht früher vor
genommen werden konnte ist geschehen und wird bald be
endet sein

Die eigenthümlichen Verhältnisse der Lindenstraße sind
bekannt Auf der einen Seite ist der sog Lindenwall der
sehr schöne Bäume hat aber für die Anwohner manches
Unbequeme mit sich führt Es sind deshalb von den An

Angelegenheit in Kenntniß Von 800 Geschirren in der
Direktion zu St Omer sind 500 viel zu eng und ganz
unbrauchbar In den Magazinen von Douay sind ebenfalls
600 vorhanden die sich in gleichem Znstande befinden I Wie
dem abhelfen

Der Oberst des Artillerie Trains aus St Omer
21 August Es sind allerdings 1200 Geschirre an das
Arsenal von St Omer gesandt worden aber man hat dabei
600 Sättel mit Zubehör und 600 Handpferdzügel ver
gessen ohne welche man doch die Trains nicht ausrüsten
kann Die Formationen sind deshalb unterbrochen

Zu einem solchen Zustande der französischen Armee
kam nun auch noch die unfähige Führung so daß es nicht
Wunder nimmt daß die Franzosen überall unterlagen Um
so größere Achtung muß man angesichts solcher Thatsachen
dem französischen Soldaten zollen der sich überall fast tapfer
geschlagen hat

In unseren militärischen Kreisen verfolgt man die ein
zelnen Stadien des tunesisch algerischen Feldzuges mit einem
Interesse und einer Gründlichkeit die um so erklärlicher
sind als die reorganisirte französische Armee hier seit dem
Kriege von 1870/71 die erste praktische Probe ihrer Tüch
tigkeit abzulegen hat Man glaubt die Wahrnehmung ge
macht zu haben daß in einem Punkte wenigstens diese Probe
sehr mangelhaft ausfällt nämlich in Bezug auf die Ver
pflegung der Truppen Ueber die Manöverirfähigkeit der
letzteren sowie über die Leistungen der Führer erklärt man
mit einem abschließenden Urtheil zurückhalten zu müssen
was aber jene für den Organismus einer jeden Armee
leitung so überaus wichtige Frage anlangt so stellt sich nach
einem sachkundigen Gewährsmann schon jetzt heraus daß
die Franzosen nichts gelernt und nichts vergessen haben
und mit souveränem Leichtsinn die schwierige Arbeit der
Verpflegungsbureaus subalternen und unfähigen Kräften
überlassen Man kann nicht sagen daß diese Thatsache von
deutschem Standpunkte etwas Beunruhigendes an sich trüge
Inzwischen werden Nachrichten aus Afrika von Stunde zu
Stunde ernster und infolge des herrschenden Vertuschungs

systems unzuverlässiger D Ztg



wohnern schon mehrere Male Schreiben an den Magistrat
gerichtet worin gesagt ist daß sie einen erheblichen Bei
lrag hergeben würden wenn dieser Linvenwall beseitigt und
zum Straßenniveau niedergelegt würde Die Mitglieder
der Verschönerungskommission und auch andere Herren haben
sich gesagt daß es nicht wünschenswerth sei die schönen
Bäume die ans dem Lindenwall stehen zu beseitigen und
es ist in Folge dessen eigentlich ein Mittelvorschlag zur
Geltung gekommen Man hat sich nämlich auch die Frage
vorlegen müssen wie es später mit der weiteren Bebauung
des dahinter liegenden Terrains wird und es wird Ihnen
bekannt sein daß auch der südliche und westliche Bebauungs
plan vorgelegt ist und daß dort eine Straße entstehen wird
welche die Landwehrstraße verlängert in einem Winkel wie
sie an der Zeichnung sehen Wenn man sich nun denkt
daß der Lindenwall in dieser Höhe bleiben soll und daß
doch später eine Straße durchgelegt werden muß die ver
längerte Landwehrstraße so wird man finden daß dort ein
merkwürdiger Zustand entsteht Wenn man von Bellevue
kommt und den Abhang hinaufgeht und an den zwei
Grundstücken vorübergegangen ist so muß man dort schon
wieder eine Treppe hinuntersteigen um in die Verlänge
rung der Landwehrstraße zu gelangen und nachher muß
man den Abhang wieder hinauf Deshalb hat die Bau
kommission den Vorschlag gemacht in diesem Theil der
Lindenstraße bis zur verlängerten Landwehrstraße den Lin
denwall abzutragen und niederzulegen bis zum Niveau des
Straßenpslasters und sie fand dazu um so mehr Veran
lassung als selbst von Seiten der Verschönerungskommission
zugegeben werden mußte daß die ersten Linden in ihren
Wurzeln blosgelegt und für die Zukunft nicht lebensfähig
zu erhalten sind so daß es sich wirklich nur um 5 oder 6
gute Bäume handelt die beseitigt werden Im Uebrigen
ist beschlossen den weiteren Lindenwall in seiner jetzigen
Gestalt bestehen zu lassen Nun ist der Kanal binnen Kur
zem beendigt und es handelt sich darum einen Zustand zu
schaffen daß diese Straße pafsabel wird Der untere Theil
von der Rannischenstraße bis nach Bellevue hat ja schon
etwas befestigt werden müsfen und ist schon im vorigen
Jahre chanssirt worden weil er so nicht gelassen werden
konnte Nun handelt es sich um den übrigen Theil Wir
sind nun so spät in das Jahr hineingekommen daß wir
eine Pflasterung des ganzen Theiles von Belle vue bis zur
Königstraße nicht beantragen können und es hat deshalb
die Baukommission beschlossen dem Magistrat zu empfehlen
nur den Theil zu beantragen von dem Eingang in das
Grundstück Bellevue bis zur Verläugerung der Landwehr
straße Die ganze Pflasterung und die Untermauersetzung
eines Stückes des Lindenwalles auf der Mauer muß
noch ein eisernes Stacket der Gefährlichkeit halber ange
bracht werden beträgt 7145V

Der Magistrat und die Baukommission haben geglaubt
der geehrten Versammlung für dies Jahr nur eine Summe
von 40000 zur Genehmigung vorschlagen zu sollen
da wir jetzt eine größere Summe nicht unterbringen können
M H man kann verschiedener Meinung darüber sein ob
es nicht vielleicht billiger wäre diese Lindenstraße zu
chaussiren Zweckmäßiger ist es auf keinen Fall weil
das Geld das zur Chaussirung nothwendig ist ein weg
geworfenes Geld ist weil die Chaussee später beseitigt wer
den muß Selbst wenn man die Absicht hätte auf längere
Dauer zu chaussiren so haben wir die Erfahrung gemacht
daß jährlich sehr bedeutende Summen nothwendig sind um
die Chaussee gut im Stande zu erhalten Es ist ein ein
faches Rechenexempel daß die Pflasterung billiger ist Die
Lebhaftigkeit des Verkehrs in der Straße ist ohne allen
Zweifel Daß sie nicht als Nebenstraße behandelt werden
kann damit werden wir alle einverstanden sein Ich muß
ganz bestimmt für die Pflasterung der Straße eintreten
Ich thue es auch in Hinsicht aus andere Straßen z B
aus den Mühlweg Wir werden später den Mühlweg auch
pflastern müssen Da aber die Lindenstraße älter ist so
würde man das nicht gut thun können wenn man die
Pflasterung der Lindenstraße verweigern würde Da wir
also die Pflasterung aus zweimal machen müssen das eine
Stück in diesem Jahre das andere Stück im nächsten
Jahre so möchte ich Sie bitten für dies Jahr die 40000
zu bewilligen Es sind dies die Kosten für die Straße
vom Eingang in das Grundstück Bellevue bis zur Ein
Mündung der Landwehrstraße Der Antrag des Magi
strats lautet das vorgelegte Projekt den auf die Summe
von 71450 lautenden Anschlag vorbehaltlich des Ab
zuges der Ersparnisse durch die Submission und für dies
Jahr die Summe von 40000 aus der Anleihe zu ge
nehmigen Ich will noch hinzusetzen daß wenn wir diese
Summe nicht für dies Jahr in den Etat gesetzt haben
was ich lebhaft bedauern muß ebenso wie die Herren von
der Finanzkommission so kommt das daher daß die Kana
lisirung dieser Straße eine so außerordentliche war daß
wir nicht wissen konnten daß wir in diesem Jahre schon
so weit kämen daß eine Pflasterung beantragt werden
könne und dann wäre es überflüssig von der Finanzkom
Mission gewesen einen Posten hierfür einzusetzen

Die Kanalisirung ist dort eine so schwierige gewesen
daß wir das letzte Stück unterirdisch anlegen mußten in
der vorsichtigen Weise daß alle 20 Meter ein großer
Schacht angelegt wurde um die Verhältnisse kontroliren
zn können Bis aus 7 Bieter mußte unter die Oberfläche
gegangen werden damit der Mann nur in der Lage war
den Kanal fertig zu machen Der Königstraßenkanal geht
über 8 Bieter unter die Oberfläche und das war der
Grund weshalb der letzte Theil unterirdisch angelegt wer
den mußte und wir vorher nicht in der Lage waren zu
bestimmen wann der Kanal fertig sein würde Der letzte
Theil ist in ein paar Wochen nun fertig und es ist fehr
wünschenswerth um die dringenden Bitten und das berech
tigte Verlangen der Anwohner zu erfüllen dort Zustände
zu schaffen daß sie den Winter über wenigstens in den
belebteren Theilen sich bewegen können

Korreferent Stadtv Demuth M H, die An
gelegenheit hat auch der Finanzkommission vorgelegen Sie
hat sich nicht aus die einzelnen Posten eingelassen sondern

nur die finanzielle Seite berücksichtigt wenn noch im Laufe
dieses Jahres der Betrag verausgabt werden soll Ich
muß aus die Einzelheiten der Vorlage zurückkommen und
muß zunächst erwähnen daß der Anschlag also die Summe
von 71 450 aufweist Ich will nur erwähnen daß die
Anschläge die ich gesehen habe sehr verschieden sind und
daß der letzte mit der erwähnten Summe abschließt Die
Anschläge lauten nur auf den Theil der Lindenstraße von
Bellevue bis zur Merfeburgerstraße Für die andere Strecke
von Bellevue bis zum Rannischen Thore wird noch eine
weitere Summe nothwendig sein Die Strecke beläuft sich
noch ans 300 Meter Die Erdarbeiten betragen 5500
die Pflasterungsarbeiten 47000 die Mauerarbeiten
15 550 die Schlosserarbeiten 3400 zusammen
71450 Der Kanal ist bewilligt mit 67 000 so daß
diese Straße 138 450 M kostet Der Kanalanschluß von
dort ist eingestellt mit 10800 Das ist das Ganze
was der Erlös an dieser Straße ist so daß immer noch
die Summe von 127 650 verbleibt Der Mühlweg ist
angezogen weil ich dort Anwohner bin Die Lindenstraße
ist wahrscheinlich nicht älter als der Mühlweg Der Mühl
weg besteht wahrscheinlich so lange wie die Lindenstraße
Bellevue ist später gebaut als der Mühlweg Häuser hatte
Doch ich will das nicht weiter untersuchen und es dahin
gestellt sein lassen Die Kanalkosten des Mühlweges kann
ich zwar nicht angeben aber sie werden zu von den
Anwohnern gedeckt Das Pflaster auf dem Mühlwege wird
24 000 kosten und ich habe schon öfter erwähnt daß die
Steuern eines Jahres die auf dem Mühlwege einkommen
annähernd die Pflasterkosten decken Es ist ein großer
Unterschied zwischen der Lindenstraße und dem Mühlweg
Was den Verkehr anbetrifft so glaube ich daß der Ver
kehr auf dem Mühlweg ein viel größerer ist als in der
Lindenstraße Dort fahren nur die schweren Mehlwagen
des Herrn Hildebrandt Droschken werden wenn auch dort
das Johannesbad eingerichtet ist so sehr viele nicht fahren
Ich will indessen weder zum Nachtheil noch zum Vortheil
sprechen Ich gebe zu es muß etwas geschehen es muß
regulirt werden es muß eine Verbindung hergestellt werden
Auf die technischen Fragen wie auf die Abtragung des
Walles will ich mich nicht einlassen Was in diesem Jahre
gepflastert werden soll ist weiter nichts als die Strecke von
der Anfuhrt nach Bellevue bis zur Landwehrstraße Da
durch wird weiter nichts erreicht als daß zu Gunsten einer
einzelnen Person zu Gunsten eines Vergnügungslokales für
den Winter ein angenehmer Zugang geschaffen wird Ich
weiß keinen anderen Vortheil denn die Straße ist sonst
vollständig passirbar

Ich möchte noch auf eins aufmerksam machen daß
nämlich die Unterhandlungen mit den Francke schen Stif
tungen noch nicht abgebrochen sind und wenn es Disposi
tion des Magistrates ist die Aufschüttung an der Mauer
des Waisenhausgrundstückes vorzunehmen so weiß ich nicht
ob die Francke schen Stiftungen das erlauben werden Die
Lehmmauer die dort befindlich ist wird auf jeden Fall
natürlich einfallen Nur ein kleiner Theil ist mit Bruch
steinen gemauert Aber wenn ich mir die Situation ver
gegenwärtige so hält wahrscheinlich doch die Ausmauerung
der Bruchsteine nicht Dann ist die Ansicht über die Ab
tragung des Lindenwalles eine sehr verschiedene Die Ma
jorität hat sich allerdings dafür entschieden nur das eine
Stück abzutragen Dann ob die Pflasterung mit Kopf
steinen oder mit Reihensteinen geschehen sollte darüber war
man auch verschiedener Ansicht Die Baukommission hat
sich allerdings für die letzteren entschieden aber die Pflaste
rung wird 9 10000 mehr kosten als wenn wir
Kopfsteine nehmen Es sind das Fragen die noch offen
sind Aber wie gesagt die Finanzkommission ist der An
sicht daß etwas geschehen muß und macht deshalb den
Vorschlag mit Rücksicht darauf daß diese Fragen noch
schweben eine Summe zu bewilligen und vorläufig einfach
chaussiren zu lassen In der Nähe ist ein so billiges
Material die Schlacken Wenn jetzt die Kanalarbeiten
noch nicht beendet sind so weiß man nicht wie viel Erd
massen noch dorthin geschafft werden Die Aufschüttung
dieser ganzen Erdmassen die aus dem Kanal bis jetzt ge
kommen sind wird an der Stelle von der Waisenhaus
mauerecke bis zur Bellevueecke aufgeschüttet werden Nur
dieser Theil wird aufgeschüttet während sonst nichts aufge
schüttet wird Ich möchte Sie also bitten die Pflasterung
abzulehnen und sich nur für einfache Regnlirung des Weges
mit einer Chaussirung und alle anderen Fragen vorläufig
ruhen zu lassen bis die Sache sich erledigt Wir haben
einen Promenadenweg links und rechts das ist ein wunder
schöner Fußweg und wenn nicht wunderschön so ist er doch
gut passirbar

Referent M H ich bin so vorsichtig gewesen
gleich zu Anfang zu sagen daß diese Straße viel Geld
kostet Ausgeben müssen wir es regulirt muß die Straße
nach der Richtung werden oder man hätte sagen müssen
daß das aufgestellte Projekt ein unrichtiges ist daß man es
in einer billigeren Weise herstellen kaun Der Herr Kor
referent hat allerdings gesagt daß es eine sehr hohe Summe
ist um die es sich handelt Er hat ganz richtig heraus
gehoben daß die Pflasterung der Straße von der König
straße bis nach Bellevue 71 450 erforderlich macht Die
andere Strecke ist nicht ganz so lang Sie beträgt nur ein
Drittel der anderen Wenn das nur ein Drittel ist so
würden zur vollständigen Herstellung der Straße nur noch
einige 20 000 erforderlich sein Wie groß die Summe
ist liegt in der Natur der Sache wir können sie nicht
billiger und nicht höher machen und sie muß geschehen
Die Droschken können schon ganz gut auf chaussirtem Wege
fahren ganz anders aber ist es bei den schweren Fuhr
werken die hier fahren da muß man ein gutes Pflaster
haben Es ist der reine Zufall daß die Strecke wo ge
pflastert werden soll von dem Eingang nach Bellevue seinen
Anfang nimmt Man muß doch einen Punkt haben wo
man anfängt Ich würde gern vorgeschlagen haben bis zu
der Stelle wo man aus das jetzt chaussirte Stück kommt
zu pflastern Dies kann wenn es sonst nothwendig ist und
die Finanzkommission es für gut befindet noch so bleiben

das können wir später machen Aber es ist wirklich ein
unproduktives Vorgehen wenn man jetzt chaussiren und
nachher die Chaussee wegreißen und pflastern will Wenn
Herr Demuth außerdem noch hervorgehoben hat daß eine
Einhelligkeit in Bezug auf Wegschaffung des Lindenwalles
nicht geherrscht hat so ist das ein Irrthum Verschieden
heit der Ansichten war nur darüber ob man den ganzen
Lindenwall fortschaffen sollte oder nicht Darüber war man
ziemlich einstimmig der Meinung daß dieses kurze Stück
beseitigt werden muffe Ebenso ist es ein Irrthum meines
sehr verehrten Herrn Kollegen daß man sich in Betreff
der Aufschüttung mit den Francke schen Stiftungen noch zu
einigen haben In solchen Sachen existirt ein Gesetz daß
man selbstständig eine Futtermauer zu ziehen hat um die
innere Mauer zu entlasten Das müssen wir auch machen
Wenn wir die Erdmassen dahinbringen müssen wir die
Erdgrenze reguliren Das hängt mit dem Pflastern gar
nicht zusammen Die anderen Gründe die der Herr Kor
referent anführte könnten mich auch nicht überzeugen die
Summe nicht zu bewilligen

lFortsetzun folftt

Ans Halle und Umgegend
Se Excellenz der Minister des Innern Herr

von Puttkamer wird in den nächsten Tagen unsere
Stadt mit seinem Besuche beehren Die Vorbereitungen
für einen würdigen Empfang sind von den städtischen Be
hörden sofort in Angriff genommen worden der Magistrat
hat sich auch durch die Vermittlung des Herrn Scadtrath
Zernial als Vorstandsmitgliedes mit dem Vorstande der
Gewerbe und Industrie Ausstellung in Verbindung gesetzt
Der Herr Minister wird am 10 d M in Begleitung des
Herrn Regierungspräsidenten v Die st vielleicht auch
des Herrn Oberpräsidenten von Wol ff um 10 Uhr
37 Minuten früh von Merseburg hier eintreffen und auf
dem Bahnhofe vom Herrn Bürgermeister Staude und
Herrn Stadtverordneten Vorsteher Regierungsrath a D
Gneist begrüßt und nach dem Rathhause begleitet werden
Im Magistratszimmer wird sich der Herr Minister den
versammelten Magistrat und das Büreau der Stadtver
ordneten Versammlung nebst den von der Stadtverordne
ten Versammlung außerdem deputirten Geheimrath Pros
Dr Knoblauch vorstellen lassen und sich sodann nach
der Ausstellung begeben Hier wird die Besichtigung vor
genommen und ein Frühstück servirt werden Um 4 Uhr
wird die Stadt im Hotel Zur Stadt Hamburg ein
Diner geben und hat an die Herren von Puttkamer von
Wolfs und von Diest sowie den Landrath des Saalkreises
Herrn Geheimrath vonKrosigk offizielle Einladungen
ergehen lassen An dem Diner werden noch theilnehmen
der Magistrat die Deputation der Stadtverordneten Ver
sammlung und der Ausstellungs Vorstand Um 9 Uhr Ab
soll die Abreise des Herrn Ministers nach Berlin erfolgen

Am 5 und 6 d M ist in dem Lehrinnen
Seminar der Francke schen Stiftungen von zehn
Schulamtskaudidatiunen die Wahlfähigkeits Prüfnng abgelegt
worden Die Anfertigung der schriftlichen Probearbeiten
hatte bereits am 1 d Mts stattgefunden Die Prüfung
beganu an beiden Tagen früh um 7 Uhr und dauerte exel
der üblichen Pausen von täglich zusammen drei Stunden
am ersten Tage bis um 7 Uhr Abends und am zweiten
Tage bis um 6 Uhr Die Ergebnisse des Examens
waren sehr erfreulicher Art Sämmtlichen Examinandinnen
wurde die Qualifikation als Lehrerin ertheilt Sechs er
hielten das Zeugniß für mittlere und höhere Mädchen
schulen drei für Elementarschulen und eine ihrem Antrage
gemäß die Qualifikation als Lehrerin in der englischen
Sprache an höheren Mädchenschulen Die feierliche Ent
lassung der abgehenden Seminaristinnen findet heute Vor
mittag um 12 Uhr statt

Der Redakteur der Ausstellungs Zeitung Herr
Georg Büß hat die Inschriften welche innerhalb unserer
Ausstellung einen Platz gefunden haben gesammelt und in
einem sauber ausgestatteten Büchlein den Freunden der Aus
stellung als ein dauerndes Gedenkblatt gewidmet Die ge
sammelten Denksprüche und Inschriften sind mit vieler Sorg
falt und großem Fleiß nicht nur an den Stellen aufgesucht
worden wo sie dem Beschauer als erklärendes Motto un
mittelbar vor das Auge treten sondern selbst von den theil
weis versteckten Schildern und Wandungen der Fässer Krüge
Gläser und Humpen Dosen und Hausgeräthe ja den Kar
tenspielen in der kunstgewerblichen Alterthümer Ausstellung
abgelesen und eingesammelt worden so daß ein reicher Schatz
von alten und neuen Sprüchen vorliegt von dem der Her
ausgeber die Hoffnung hegt daß er zugleich dazu beitragen
werde die schöne alte deutsche Sitte Haus und Geräth mit
sinnigen Worten zu schmücken wieder zu Ehren bringen zu
helfen Möchte diese kleine Sammlung in der die rechte
deutsche Art unverfälscht zum Vorschein kommt die freund
liche Ausnahme finden die sie verdient

Zu dem vor einigen Tagen mitgetheilten Verzeich
niß der Prämiirten von der Gartenbau Ausstellung haben
wir ergänzend nachzutragen daß Herr Gustav Meng es in
Firma F W Worch hier für vorzügliche Bindereien und
Jardinisren die silberne Medaille F W Worch in Diemitz
für gefärbte Blumen und Gräser ebenfalls die silberne Me
daille erhalten hat

Gestern Abend gegen 6 Uhr stürzte in einem un
bewachten Augenblick der kleine ca 2 Jahr alte Knabe des
Sergeanten T 5 Eskadron 16 Ul Rgts der mit seiner
Mutter hier zum Besuch sich aufhält aus einer im zwei
ten Stock gr Ulrichstraße 47 sogen alten Dessauer
belegenen Wohnung nach der Spiegelgasse zu zum Fenster
heraus auf das Straßenpflaster Glücklicherweise scheint
das Kind schwere Verletzungen nicht erlitten zu haben doch
wurde es behufs näherer ärztlicher Untersuchung nach der
königl Klinik geschafft

Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam daß die
Vorstellungen des Affentheaters nicht heute sondern
mit morgen Donnerstag beginnen und daß jedenfalls
der Besuch desselben vor dem Viehmarkte an welchem
allbekauntlich großes Drängen und Treiben stattfindet zu
empfehlen ist



urtl nFreitag den 9 September c Vorm
11 Uhr gelanget Schulberg 8 hier einige
Mobilien zwangsweise zur Versteigerung

Gerichts Vollzieher

ZIAvtl
Freitag den 9 September er Vorm

9 Uhr gelangen Ludwigstraße 1 hier
2 Droschkenschlitten

zwangsweise zur Versteigerung
Gerichts Vollzieher

Feinste frische

Himbeerlimonade
aus neuem Himbeersaft empfiehlt zum bevor
stehenden Markte

Neue eingekochte

Preiselbeeren
bei F
Feinste frische Äahbulter
Sparbutter a M 90 in kleinen Kübeln

bedeutend billiger bei

Geiststraße 32
Der Verkauf von exotischen Vögeln

und Goldfischen Töpferplan 19/11 wird
fortgesetzt und zwar zu ermäßigten
Preisen

Konkurs Verwalter

Billige BmWeneil
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Stt Merfebnrgerstr 38
Verkauf

Sämmtliche gut erhaltene Ziegelscheunen
der Ziegelei von H Fritsch in Schlettau bei
Halle a/S sollen im Ganzen oder nach Aus
wahl im Einzelnen zum Abbruch verkauft
werden desgleichen ca 50000 gute Ziegel
bretter ein Thonschneider und andere
Ziegeleiuteusilieu Nähere Auskunft er
theilt Herr Gustav Haag in Halle a/S
Magdeburgerstraße 42 im Comptoir

Ein leichtes Arbeitspferd zu verkaufen
Oberglaucha 18

Ein wenig gebrauchter eiserner Etagens
Ofen ist billig zu verkaufen 10 12 Uhr
Vormittags Lin denstraße 2

Ein kl Kochofen und ein Stechbecken

zu verkaufen Bärgasse 8 I
Kinderbettstelle zu verk Augustastr i p
Soph a verk billig Hospitalpla tz 9 Hof
Junge Hunde echte Ulmer Doggen ver

kauft billig Schülershof 12
Huudewageu ve rka uft Schülershof 12
Ein kleineres herrschaftliches Haus mit

Garten in der Gegend des Geistthores oder
der Bibliothek zu kaufen gesucht Adressen
unter A O in der Exped d Bl erbeten

Dütenarbeiter große Familien
Hallesche Papierwaaren F abrik

Tüchtige Bauschlosser uud 1 Zuschliiger
finden noch Beschäftigung bei

Otto Xt itn
Merseburgerstraße 38

EwenTrechsler
sucht I Kluge gr Märkerstraße 5

Ich suche per 1 Oktober ein nicht zu
junges williges und kräftiges Mädchen
welches mit Kindern umzugehen versteht und
nebenbei die Hausarbeit zu verrichten hat
Hoher Lohn bei guter Leistung

Frau Spiegel
Gütchenstraße Nr 19

Dienstmädchen gesucht Kellnergasse 5 II

Zum 1 Oktober ein ordl Dienstmädchen

gesucht Fleischergasse 43
Ein junges anständiges Mädchen von aus

wärts welches etwas leichte Hausarbeit ver
richten und im Geschäft thätig sein muß wird
1 Oktober gesucht

Königstraße 22 im Laden
Ein ordentl Mädchen von auswärts wel

ches Kochen kann sucht sofort

Frau S vtEin anständiges fleißiges Dienstmädchen
findet 1 Oktober Stellung Näheres

Geiststraße 32 parterre
Ein ordentliches Mädchen für den Nach

mittag gesucht Wuchererstr 12 I
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht

Leipzigers 14 2 Tr

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermischung der beiden zur Zeit resp an den Drechs

lermeister Saatz und den Kleiderhändler Albrecht vermietheten Läden unterm Rathhause
auf dessen Marktseite auf die 6 Jahre vom I April 1882 bis dahin 1888 unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Donnerstag den 13 September er Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Miethslustige eingeladen
werden

Halle a/S den 5 September 1881 Der Magistrat

1 11

Bekanntmachung
Am Freitag den 2 September cr Abends ist auf dem Marktplatze ein kleiner

weicher schwarzer Filzhut angeblich einem 12 13 Jahre alten Knaben gehörend auf
gefunden worden

Der Hut liegt im Polizei Secretariat IV Zimmer Nr 27 zur Ansicht aus und
kann sich der rechtmäßige Eigenthümer daselbst melden

Halle a/S den 6 September 1881 Die Polizei Verwaltung

Die Klempnerarbeiten zum Neubau der Volksschule Taubengasse 10 veranschlagt
zu 4046,80 sollen im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

14 d Mts Bormittags 19 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen c ausliegen

Halle a S den 6 September 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Dachdeckerarbeiten zum Neubau der Volksschule Taubengasse 10 veranschlagt
zu 4003,50 sollen im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

14 d Mts Bormittags 19 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen c ausliegen

Halle a S den 6 September 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Möbel Magazin Klausthorstraße 16
empfiehlt feiu großes Lager in nur guter u moderner Arbeit znm billigsten Preise

Gewerbe u Mußrie Ansstellimg MI I

i NLBM ZUAusstellungsgebiet Königreich Sachsen Provinz Sachsen Thüringen und
Herzogthnm Anhalt

In der Zeit vom 24 bis incl 29 d Mts findet eine

Ausstellung von Obst nnd Gemüse
aller Art im frischen und conservirten Zustande Kartoffeln RÜbenarten
Obstbänme und Obststräncher sowie Gartengeräthschaften statt

Anmeldungen nimmt der Kunst und Handelsgärtner Ott VV It bis
znm 23 d Mts entgegen Die Einlieferung muß bis zu demselben Tage
erfolgt sein

Halle a/S den 1 September 1881 v

Ob denn die Bäcker Schneider Schuhmacher haben gelesen
Daß es Harz 48 bei giebt ein Bratwurst Essen
Die Manrer und Kupferschmiede glauben
DaßAlvritZ nicht behält von beiden Schweinenein Stauben
Nun alle andern werthen Gäste säumet nicht
Denn glaubt mitunter haben gereicht 2 Schweine nicht
Für gute Unterhaltung das wird Jeder wissen
Da ist bei jedem Schlachtefeste stets gesorgt
Sollten vielleicht noch welche drunter sein die s besser wisse
Die kommen alle schnell zum Donnerstag zum Schlachtefest

gehorcht
Zuletzt da lade ich Alles ein zu meinen beiden Wurst Schwein

Aufwartung f Vorm sofort gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Ein ält Mädchen m vorzügl Att 1 sf
Mädch zur Stütze d Hausfrau od als Ver
kauf Stuben und Mädchen für Alles auch
paff f Fleischer und Bäcker such 1 Oktober
Stellen durch Frau Schimpf Kellnergasse 5

Ein junges Mädchen vom Lande sucht bei
einer anständ Herrschaft leichten Dienst Zu
erfragen Kön igstraße 22 im L

Recht brauchbare Mädchen m mehrj
Zeugn n jüng Landmädchen suchen z
1 Oktober Stelle durch

Frau rivQiiiiiAvr alter Markt 36
I 1 perf Köchin mehrere jüng

Mädchen suchen Stelle
Köchinnen die Hausarb übern 2

ff Hans 2 kriifi Kinderm ges d
gr Schlamm 9

Eine gesunde Amme sucht sofort Stellung
Feldstr bei Frau Schneider

Ein ält Mädchen d i Kochen u Hausarb
bewandert ist s Stelle b einz Leuten od in
e st Hause Näh gr Ulrichstr 50 1 Tr

Ein junges Mädchen für Küche u Haus
sucht Stelle Taubengasse 15 i Tr

Vernuetljninzi n
Ein schöner Laden mit Comptoir und

Wohnung ist zu vermiethen
große Ulrichstraße 37

Besichtigung zwischen 9 und 10 Uhr Vorm
Magdeburgers große herrsch Bel Etage

1 Januar oder 1 April k I zu beziehen
Preis 1300 Näheres unter A Z 12
Exped d Bl

Harz 16s Wohnungen von 180 165 und
150 zum 1 Oktober zu vermiethen

1 srdl Hof Wohnung 2 St 2 K Küche
K I Oktober zu vermiethen Breitestr 19

Henriettenstr 24 sind 2 Herrschaft Woh
nungen zum 1 Oktober zu bezieh en

i Wohnung 2 St 2 K Küche und Zu
behör sofort zu vermiethen Lindenstr 6 p

Stube und Kammer Hochparterre Moritz
zwinger 8 für 160 zu vermiethen

Näheres Leipzigerplatz 1a im Hofe
Wohnung z u 50 A zu vermiethen Sp itze 20

Stube und Kammer zu vermiethen 1 Ok
tober zu beziehen gr Brau hausg 31 im L

HoswohNUNg 90 A sofort zu bezichtn
Königstraße 17

Große elegant möblirte Garyon
WohNUUgM in bequemer Lage Mitte der
Stadt auch für Offiziere paffend da Bur
schenkammer mit dazu gegeben werden kann

sind sofort oder später zu vermiethen Nä
here Auskunft ertheilen I Bar ck H Co

1 Pianino
sowie eine möbl Wohnung sof zu vermiethen

gr Ulrichstraße 56 III

Mederlagsraum
Offerten mit
1299 in der

für Getreide wird gesucht
Preisangabe unter M P
Exped d Bl erbet en

Möbl Zimmer gesucht von einem j Ksm
Offerten nur mit Preisangabe unter M 21
in der Exped d Bl erbet en

Ein Weber sucht eine Wohnung in Giebi
chenftein zu 30 36 H Off unter A erb

Geiststraße 67Aufwartung gesucht Sophienstr 32 II

Wir dm redactionellm TM verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckeret des Waisenhauses

l ,KÄÄÄAs

Kvz rüuÄvt 1864
beginnt äsn Vmtsri ursus am 4 Oktober

AsWIiZs srkitts wir von
11 bis 2 Mr vsräsut uilä vow7 lÄlrv ab H
itil i Dvlirvriitiii

Schönschreiben
Orthographie Deutsch Handelsfächer
Damen separat gr Ulrichstr 56 II

Erdarbeiten
Die Erdarbeiten zum Bau eines Kanals

in der oberen Leipzigerstraße bin ich Willens
an einen geeigneten Unternehmer zu vergeben
Hieraus reflektirende wollen sich mit mir bald
in Ve rbindung setzen A Heiser

Morgenhanbe
Barettchen werden sauber gewaschen und gar

nirt gr Ulrichstr 35 im Hof part
2 Millionen Mark

Bankgelder
habe ich zu 4 /o u 4Vz Zinsen gegen
feinste hypothekarische Sicherheit sofort ans

zuleihen I LeipzigBrühl 8

Sonntag 11 Sept
Uhr früh

Extrazug
nach

L rIiu I
Retourbillets 6 Tage gültig III Kl

ik II 7 /z hin und zurück,I Rückfahrt einzeln mit Personenzügen
nur bis Donnerstag Abend V Uhr

j später 1 mehr bei
Steinbrecher H Jasper

Freitag den 9 September Abends 8 Uhr
im kühlen Brunnen

1 Die Dichter der deutschen Freiheitskriege
Vortrag von Herrn I r Brieger

2 Besprechung über das Stiftungsfest
Die Damen des Verein s haben Zutritt

vrxvr Vtitii,Unsere Mitglieder sowie alle ehemaligen
Freischüler werden hierdurch sreundl ersucht
in der Versammlung Donnerstag d 8 d M
Abends 8 l/z Uhr im kühlen Brunnen recht
zahlr erschei nen zu wollen Der Borstand

U WllW WÄU
Da der Bau des Herrn Jean Baese

nicht fertig geworden so finden die

LrMnunAs unä
lilmiZilm V oi Stellung vn
Donnerstag den 8 September Nachmittags
5 Uhr und Abends 8 Uhr statt

Freitag den 9 d zwei Borstellungen
5 und 8 Uhr

Sounabeud 2 Vorstellungen 4 u 8 Uhr
Von Sonntag ab täglich 3 Vorstellun

gen 4 6 und 8 Uhr
Achtungsvoll I so

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von
stsin E Voller Halle Leipzigerstraße 2

Ein Messer von der gr Steinstraße
Schimmelstraße Magdeburgerstraße ver
loren gegen gute Belohnung abzugeben

Marienstraße 11
Ein schwarzes Tuch mit gelber Kante auf

dem Wege zur Ausstellung verloren abzugeben
Rannischestr 11

Kleiner schwarzer Hund mit weißer Brüst
und ohne Schwanz entlausen Gegen Be
lohnung abzug eben Martinsgasse 16

Hund zugelaufen Strohhofspitze i4

Kür den LnZerateatheil veramwsritichz
M Uhlewanu m Halls

Hierzu ine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	09
	08
	8.9.1881 (No. 209)
	Telegramme.
	[Seite 388]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 388]

	In letzter Stunde. Novelle von F. L. Reimar. (Fortsetzung.)
	[Seite 388]

	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag den 5. September Nachm. 4 Uhr.
	[Seite 389]

	Französische Kriegsbereitschaft.
	[Seite 389]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 390]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







